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Bildern im Kopf“, erläutert er.
Als kleine Geschenke hat

der Autor Mondsteine und
Schwimmsteine mitgebracht.
Sie dienen als Belohnung für
die eifrige Beteiligung und sol-
len nebenbei noch schlechte
Träume vertreiben.

Für das Verwirklichen von
Zielen gibt er drei Ratschlage:

dil“ statt „Krokofil“ sagt, ver-
spricht er, zehn Liegestütze zu
machen.

Das setzt er, unterstützt
durch einige Kinder, auch in
die Tat um, als ihn die Schüler
bei seinem „versehentlichen“
Versprecher ertappen. Das
Vorlesen gestaltet der 49-Jähri-
ge spannend, in dem er sich
im Raum bewegt und dabei
Worte auslässt, die die Kinder
blitzschnell ergänzen.

Nach dem Kapitel über die
Hochzeit fragt er nach den Er-
innerungen der Schüler und
Vorschüler. In eigenen Wor-
ten beschreiben sie, wie Anna
Lucia ihren Prinzen trifft und
wie das rosa-weiße Hochzeits-
kleid aussieht.

„Das schafft kein Fernse-
her“, sagt Armin Pongs. „Ob-
wohl ich Euch keinen Film ge-
zeigt habe, seht ihr alles vor
Euch. Lesen macht reich an
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VELLMAR. „Krokofil“ nennt
Prinzessin Anna Lucia das klei-
ne grüne Krokodil, das ihr Va-
ter, der Felsenkönig, im ausge-
trockneten Flussbett gefun-
den hat. Schließlich ist es ein
besonders freundliches Exem-
plar. Doch werden die beiden
auch dauerhaft Freunde blei-
ben?

Der Kinderbuchautor Ar-
min Pongs war jetzt in der Bü-
cherei der Grundschule in
Obervellmar zu Gast. Für die
215 Schüler gab es vier Lesun-
gen, die auf das Alter zuge-
schnitten waren.

Drei Regeln stellte der Au-
tor, der von Beruf Psychologe
ist, gleich zu Beginn auf. „Ihr
müsst mir in die Augen schau-
en, ich muss laut und deutlich
lesen und euch anschauen“,
erläutert er. Falls er „Kroko-

Neues vom „Krokofil“
Buchautor Armin Pongs las vor 215 Kindern in der Grundschule Obervellmar

Persönliche Verabschiedung: Hannah, Pauline, Julia und Livia (von links) im Gespräch mit dem Autor Armin Pongs. Aus seiner Schatz-
kiste erhalten sie kleine Mondsteine. Foto: Wienecke

„Man braucht einen festen
Glauben, gute Freunde und
viel Fantasie“, sagt er.

Zum Schluss verabschiedet
sich der Autor von allen Schü-
lern persönlich. Zuvor hatten
sie beschlossen, künftig mehr
zu lesen und weniger vor dem
Fernseher zu sitzen.

STICHWORT

Bücher für Erwachsene und Kinder
Der Psychologe und Autor Ar-
min Pongs lebt mit seiner Fa-
milie abwechselnd am
Chiemsee und in Istanbul in
der Türkei und hat einen 15
Monate alten Sohn. Er hat be-
reits 19 Bücher veröffentlicht,
mit den drei „Krokofil“-Bän-
den und dem Liederbuch
wechselte er in die Kinder-
buchsparte. Seine Lesungen

veranstaltet er ausschließlich
in Grundschulen. Das Lied
vom „Lesemillionär“, das er
mit den Kindern singt,
stammt von Peter Horsch
(Künstlername: Dave Ander-
son), dem Produzenten der
Band „Sportfreunde Stiller“.
(pbw)

Infos unter:
www.krokofil.de

S T I C H W O R T

terstützung von vier jungen
Schlagwerkern das nicht
leichte Arrangement vorgetra-
gen wurde.

Mit den Zugaben „Washing-
ton Post“ und dem Deutschen
Regimentsmarsch endete für
800 Zuschauer der erste Teil
eines vergnüglichen Abends.
Anschließend sorgte danach
im Foyer das Duo Conbrios für
unterhaltsame Tanzmusik.

Das nächste Konzert des Or-
chesters findet am 1. Mai im
Vellmarer Ahnepark statt.

hinreißen. Nach einer südböh-
mischen Polka und der Polka
„Darinka“ widmeten sich die
Musiker der Popmusik. Ein Ar-
rangement von Walter Ratzek
brachte Songs von Phil Collins
„A Groove Kind Of Love“ und
„Easy Living“ zu Gehör. Hier-
bei zeigten sich die konditio-
nellen Grenzen der Musiker
bei fehlendem Sauerstoff in
der Halle und für die Instru-
mente schwierig zu handha-
benden Temperaturen. Umso
erstaunlicher, wie mit der Un-

ren Sprüchen wie „… und das
ist eine tolle Nummer“ führte
Moderator Volker Fach gut ge-
launt durch den Abend und
leitete an dieser Stelle zum
Cha-Cha „Patrizia“ über. Mit
zwei Medleys zu Musicalmelo-
dien und Themen von Frank
Sinatras „The Voice“ ging der
erste Teil des Konzerts zu
Ende.

Beim Helenenmarsch, der
vielen bekannt ist aus Loriots
Weihnachtssketch, ließ sich
das Publikum zum Klatschen

V O N H E I K O E U L E N

VELLMAR. Das war ein Früh-
lingskonzert mit Pep, zu dem
die 58 Musiker des Musikver-
eins Vellmar in die Mehr-
zweckhalle Frommershausen
eingeladen hatten. Unter der
Leitung von Thomas Nixdorf
spielte das Amateurorchester
zum Frühlingstreffen mit ei-
nem engagierten und gute
Laune verbreitenden Pro-
gramm auf.

Empfangen wurden die Zu-
schauer in einer mit Stiefmüt-
terchen, Gänseblümchen und
Tulpen geschmückten Halle,
für die die Musiker Elfi Meyer
und Manfred Eberhardt – bei-
de spielen Tenorhörner – ge-
sorgt hatten. Durch die Musik
von Fred Raymonds Operette
„Maske in Blau“ erreichte die
ersehnte Saison akustisch das
Publikum. Mit Flickflack und
schwebenden Figuren stimm-
te Vanessa Ender begleitet von
Maren Engelbert in der Rolle
des Majordomus Gonzala aus
der Operette die Zuschauer
ein.

Nach dieser Einspielphase
des Blasorchesters gab es den
ersten großen Applaus für den
Solisten Wladimir Kamens an
der Klarinette. Die Klarinet-
ten-Komik von Albert Bräu
war von dem Orchester leicht-
füßig vorgetragen mit locke-

Mal gefühlvoll, mal feurig
Musikverein Vellmar bot beim Frühlingskonzert erfrischenden Stilmix – 800 Zuschauer

Gut aufgelegt: Dirigent Thomas Nixdorf (rechts) und der Musikverein Vellmar in der Mehrzweckhalle
Frommershausen. Foto: Heiko Eulen

ner Tageswanderung teilneh-
men könnten.

Wandern bietet auch die
Chance, die Region kennenzu-
lernen. Aus diesem Grund hat
die Ludwig-Emil-Grimm-Schu-
le das Projekt „Wandernd Hei-
mat erschließen“ ins Leben ge-
rufen. Pro Wandertag wird ein
Teilstück des Kasselsteigs in
Angriff genommen. „Im Ver-
lauf ihrer Schulzeit können
die Kinder den Kasselsteig mit
seinen zwölf Etappen kom-
plett erwandern“, berichtet
Neitzel.

Zwei Etappen gemeistert
Zwei Etappen hat die Klasse

3b schon gemeistert: von Ih-
ringshausen nach Rothwesten
und von Rothwesten zur
Schleuse in Wahnhausen.
Demnächst geht es von dort
nach Staufenberg. Rund zehn
Kilometer hat eine Tour – „das
ist an einem Schultag gut zu
machen“, sagt Neitzel.

Seine 24 Schüler haben bis-
her eine Menge Eindrücke mit
in die Schule gebracht. Miriam
berichtet vom Rettungshub-
schrauber Christopher 7, der
auf einem Spielplatz gelandet
ist, Juliane von den Schnee-
glöckchen, die sie im Wald
entdeckt hat und Leonie von
Matsch verdreckten Schuhen,
mit denen sie Bus fahren
mussten.

Während Regenjacken,
Rucksäcke oder Trinkflaschen
nur dann ausgegeben werden,
wenn die Schüler etwas zu-
hause vergessen haben, sind
die Ferngläser, Becherlupen
und Kompasse zur Erkundung
der Heimat immer mit an
Bord. „Die Welt vor der Schul-
tür gilt als Lerngegenstand,
denn kein Arbeitsblatt, kein
Film kann die reale Erfahrung
ersetzen“, sagt Neitzel. (pke)

FULDATAL. Wandern ist ge-
sund. Das hat sich auch zu den
Schülern der Ludwig-Emil-
Grimm-Schule in Ihringshau-
sen herumgesprochen. Und
weil sie gerne wandern, hat
sich das Schülerparlament
zwei zusätzliche Wandertage
pro Schuljahr erbeten. Ein
Wunsch, dem die Schulge-
meinschaft gerne nachgekom-
men ist: Nun werden an sechs
Tagen im Jahr die Wander-
schuhe geschnürt statt an
vier.

Damit das Wan-
dern auch Freude macht, hat
die Schule mit Unterstützung
der HNA-Aktion „Kinder für
Nordhessen“ eine Wanderaus-
rüstung angeschafft. Angefan-
gen bei Ferngläsern, Lupen
und Kompassen über Rucksä-
cke, Regenjacken und Kopfbe-
deckungen bis hin zu Sitzkis-
sen, Trinkflaschen und Brot-
dosen ist alles dabei, was bei
Bedarf an die Kinder ausgege-
ben werden kann und das Ler-
nen in freier Natur möglich
macht.

Der Höhepunkt ist jedoch,
darüber sind sich die Mädchen
und Jungen der Klasse 3b ei-
nig, der „Ulf-Bo“ – ein faltba-
rer Bollerwagen mit Sonnen-
und Regenschutz. Er kommt
laut Klassenlehrer Olaf Neitzel
dann zum Einsatz, wenn sie
nicht mehr laufen können,
sich verletzt oder Blasen ge-
laufen haben. Geeignet ist der
Wagen auch für Schüler mit
Handicap, die zu Fuß an kei-

Gut gerüstet auf
Wandertour gehen
Förderung für das Projekt „Wandernd Heimat
erschließen“ an der Ihringshäuser Grundschule

Schüler der Ludwig-Emil-Grimm-Schule präsentieren stolz ihre
neue Ausstattung für die Wandertage: (vorne von links): Moham-
med, Tim und Lewis, (hinten von links) Linus, Max, Sofia, Lina,
Maylien, Miriam, Jenny und Klassenlehrer Olaf Neitzel. Foto: Kothe

Kinder für Nordhessen
Die Aktion „Kinder für Nord-
hessen“ ist eine Aktion, die
von der HNA 2007 ins Leben
gerufen wurde. Ziel ist es, be-
nachteiligten Grundschülern
zu helfen, ihre Chancen zu er-
höhen und die Integration zu
verbessern. Gefördert wer-
den Projekte aus dem Bereich
Sport zum Abbau von Bewe-
gungsmangel und Vermei-
dung von Aggressionen, ge-
sunder Ernährung und Bil-

dungsprogramme zur Ver-
hinderung von Gewalt. Eben-
so werden Eltern unterstützt,
die sprachliche und soziale
Barrieren haben. (pke)

Spendenkonten: Kasseler
Sparkasse, IBAN DE42 5205
0353 0000 2055 04, BIC HE-
LADEF1KAS; Kasseler Bank
eG, IBAN DE17 5209 0000
0000 0220 55, BIC GENO-
DE51KS1

H I N T E R G R U N D

Kurz notiert
Themenabend zum Asylrecht
VELLMAR. Zu Themenabend „Asylrecht“mit anschließender Dis-
kussionsrunde laden gemeinsam die ehrenamtlichen Unterstützer-
kreise Vellmar und Espenau für Donnerstag, 30. März, ab 19 Uhr, in
die Evangelische Kirchengemeinde Niedervellmar, Kirchweg 24, ein.
Als Referentin wird Helga Sievers von der Flüchtlingsberatung des
Diakonischen Werkes der Region Kassel anwesend sein. (rup)


